
konstatieren sel;, enthalte ‚nichts anderes Traditionen heraus, es mußte 7zwischen den
als notwendige Assimilationen einer 1Nnst1- verschiedenen Gruppen und Richtungen Vel-
tutionalisierten Religionsgesellschaft mitteln und Brücken zwischen Vergangen-
umkehrbare geschichtliche Entwicklungen“ heit und Gegenwart schlagen, überhaupt
Das „Risiko der Freiheit“ hätte „die ent- gemeinsamen Aussagen gelangen.
scheidende Konzilserfahrung“ werden kön- ber die In Bewegung geratenen Kräfte
NEeN, ber gerade s1e solle nach dem Willen sind umfassend und tiefgreifend, als daß
der kirchlichen Oberen „möglichst wieder s1e sich aller retardierenden omente,
A4Aus dem katholischen Bewußtsein entfernt die Hirschauer mit Recht und großem Ernst
werden“ hervorhebt, auf die Länge der Zeit 19N0-

Hirschauer 11 keinen Bericht ber das rieren, aufhalten der gar unterdrücken lie-
Konzil bieten, sondern „eine kritische Ana- Ben Hirschauers erregendes Buch ist

Ende celhbst Beweis dafür.yse der ineinander verschränkten alten und Kg
Tendenzen und doktrinalen Positio-

HEN des Katholizismus“ Er Iut das and Orthodoxie UuM Vaticanum IT Dokumenteeiner Reihe VOIl Beispielen AUsSs den Konzils- und Stimmen Aaus der Okumene. Heraus-verhandlungen (Judenerklärung, Religions- gegeben und kommentiert VOoON Franzfreiheit, Kirchenverständnis, Okumenismus Hummer. Verlag Herder., Wien 1966uSW.), VOT allem ann ber In einer breit-
angelegten Auseinandersetzung mit dem 224 Seiten. Paperback 16.80.

1n vielseitig anregendes Lesebuch fürSchema 13 (wobei die 1ler dargelegten Ge-
sichtspunkte und entwickelten Grundsätze Laien-Studienkreise: eingeteilt in „Doku-
auch für das Sökumenische Gespräch ber den mente“ und „Stimmen UuSs der )kumene“,
Fragenkreis „Kirche und Gesellschaft“ Von geschrieben Aaus dem Gesichtswinkel Wiens,
nicht unerheblichem Interesse sein dürften). das sich nach dem Wort des Kardinals Kö-

die VON ihm verwendeten Maßstäbe 1 - nıg als eine „Drehscheibe“ 7zwischen Rom
INeTr sachgemäß sind, ist freilich eine andere un der Orthodoxie der riechen, Slawen
Frage. Das gilt etitwa VOTN dem Überwiegen und umänen auffaßt. Neben promıinenten
soziologischer Kategorien gegenüber der katholischen und orthodoxen Stimmen ZUX
doch auch VONl ihm geforderten biblischen Wiederannäherung der beiden alten Kirchen
Fundierung kirchlicher Lebens- und Struk- des Ostens und Westens seit 1963 wird
turformen. auch die gesamtchristliche Funktion des

Kein Zweiftel vieles sieht Hirschauer Okumenischen Rates der Kirchen gelegent-
richtig und nenn 6S schonungslos e1ım Na- lich berührt; als evangelischer Theologe
IHNeN. Er enthüllt unnachsichtig abschwä- kommt Cullmann, Basel; Worte
chende Kompromisse, deckt Widersprüche In der Dokumentation überwiegt der rO-  HA
auf, kennzeichnet unentschlossene Stagna- misch-katholische Anteil. | SS fehlt neben den
‚a(0)8| und ängstliches Zurückbleiben hinter grundlegenden Beschlüssen der IL Panortho-
dem gesteckten Ziel Er spricht dabei Nall- doxen Rhodos-Konferenz 1963 ber einen
ches UuSs, W3as auch In anderen Konzils- Dialog mit Rom „auf gleicher Ebene“,
berichten katholischer w1ıe nichtkatholischer unter der Voraussetzung der brüderlichen
Autoren geschrieben ist, WEeNn auch dort Gleichberechtigung, die Konstantinopeler SYy-
nicht in solcher Schroftheit und AUuUs solcher nodalerklärung VO: Dezember 1965, die
Leidenschaft, nicht Enttäu- deutlicher als der Kommentar des rTumäanı-
schung heraus. Der Vergleich mi1t anderen schen Archimandriten Skrima (S. 185
Konzilsberichten zei1g ber auch di. Breite die bestehenden Unterschiede östlicher und
der Interpretationsmöglichkeiten, die sich westlicher Auffassung erkennen 1äßt Da-
1n der Auslegung der Konzilstexte für die sind in dem entsprechenden päpst-
Zukunft anbietet. Sicherlich WaTr das Konzil lichen Breve VO gleichen Datum einige
noch nicht In der Lage, dem iın der katho- Worte ber das Original hinaus harmoni-
lischen Kirche zutage getretenen Aufbruch sierend, ber nicht zutreftend, übersetzt:
AaNSCMESSCHEN Ausdruck verleihen. Es sententiam de medio ecclesiae
WaTl ber immerhin ein erster, WeNn auch heißt nicht e1ın Urteil „für gegenstandslos
oftmals 1Ur zaghafter Schritt aus erstarrten erklären“ (S 139 Abs Schluß) Für ein
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theologisches tudium der Vorgänge sind TIThema „Die Aufgaben der Kirchen In der
die beiden, der versöhnenden „Geste“* VO ökumenischen Situation“ Der andere

Dezember 1965 zugrunde liegenden Ex- größere Beitrag Visser 't Hoofts „Pluralis-
kommunikationsurkunden VvVon 1054 selbst INUS Versuchung der Chance“ WAaT be-
unerläßlich SOWI1e das Gegenmodell des reits In der Julinummer 1966 dieser Zeit-
mißlungenen Unionsexperiments Vomn 1439 schrift erschienen.
Aus den Urkunden VO'  - 1054 geht eindeutig ber das iel dieser Publikation dürfte
hervor, daß mit den namentlich genannten Ja auch aum darin bestanden haben. eue
Personen auch deren Anhänger und ihre Mei- große ökumenische Gedankengänge aufzu-
NUNgEN „verdammt“ wurden. Darauf beruht tun, als vielmehr darin, etwWw. VO: inner-
die ostkirchliche Auffassung, daß der Dop- sten Anliegen, VOINMN Geist,; VON der Leben-
pelakt Von 1054 abgesehen VonNn den bei-
derseitigen persönlichen Auställen, die INa

digkeit und Wärme der beiden Preisträger
bedauert dennoch auch VON bleibender

erschließen. Bischof Willebrands leitet
die Beiträge mit einem flüssig geschriebe-kirchlicher Relevanz ist. Vergleiche den Bei- nen Bericht ber die Entwicklung der Kon-

trag der Unterzeichneten „Anathema 1054 takte 7zwischen enf und Rom e1in, wobei
bis 965* 1n : OÖOkumenische Rundschau 1966 manche interessante, bisher unbekannte
Nr SOWIle den dort zitierten wissenschaft-
lichen Rechenschaftsbericht Von Professor

Einzelheiten mitgeteilt werden.
Die nNnter dem gleichen Titel wIie dasde Vries VOIN Päpstlichen Ostkirchen- Buch erschienene Schallplatte Buch undnNnstitu 1n Rom Die vermißten Dokumente Plattenhülle iert auch das gleiche KNA-siehe iın „Informationen 4Uus der Orthodoxen Bild, auf dem Visser Hooft und KardinalKirche“, hg. VOMNM Kirchlichen Außenamt der

Evangelischen Kirche ın Deutschland, Frank- Bea and in and sehen sind bringt
furt/M 1964/1 un 1966/1 Alles ın allem wertvolle Dokumentaraufnahmen VON den
Das Sammelwerk des verdienten Wiener Hauptveranstaltungen jenes denkwürdigen

ökumenischen Tages. Sie enthält AbschnitteVerlages propagiert eine westöstliche ‚Va- Aaus der Begrüßung durch den Vorsteher desterliche WIie brüderliche“ Gemeinschaft der Börsenvereins, Friedrich GeorTgi, Aaus derKirchen (s 10), während die ostkirchliche
Intention eindeutig auf ıne „brüderliche“, großangelegten Laudatio Prof. Dr. Paul Mi-
ber nicht „väterliche“* Verbundenheit geht kats und aus den Danksagungen der beiden

Preisträger SOWIl1e aus den wichtigsten Tei-Hildegard chaeder len des Gebetsgottesdienstes.
(Eine Kleinigkeit 1m ext auf der Plat-Augustin Kardinal Bea Willem Visser

tentasche : der ÖRK hatte seinerzeit nichtHooft. Friede zwischen Christen. Her-
der Bücherei, Band 269 Herder-Verlag, 250, sondern 223 Mitgliedskirchen.)
Freiburg 1966 172 Seiten. 28  =) Buch und Platte sind bleibende Zeugen

jenes Tages, der sicher einen Höhepunkt In
Augustin Kardinal Bea Willem Visser der üngsten Geschichte der ökumenischen

Hooft, Friede 7zwischen Christen. Do- Bewegung bedeutet hat Otmar Schulz
kumentarplatte VO  — der Verleihung des
Friedenspreises des Deutschen Buchhan-
dels 1966 und VO ÖOkumenischen Ge-
betsgottesdienst aus Anlaß der Preisver- RCHENKUNDE
leihung. Christophorus-Schallplatte Nr.
( (33 UpM) 21.—. Die Russische Orthodoxe Kirche In Lehre

und Leben (Schriftenreihe des Studienaus-Dieses Taschenbuch erschien aus Anlaß
der Verleihung des Friedenspreises des eut- schusses der EKU für Fragen der Ortho-
schen Buchhandels Dr. Willem Visser doxen Kirche, Hrsg. VON Robert

Hooft und Augustin Kardinal Bea Es Stupperich. Luther-Verlag, Witten 1966
312 Seiten. Mit zahlreichen Abbildungen.enthält Ansprachen, Berichte, Interviews und Leinen 28 .—Aufsätze, die Z eil noch nicht In deut-

scher Sprache veröffentlicht ;11, darunter Lange eit hat die Konfessionskunde auf
einen Vortrag Visser 't Hoofts unter dem eın solches Sammelwerk warten mussen, das
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